
Gleicher Inhalt – und freundlich
� „Bei einer unsererseits kürzlich durch-
geführten Kontrolle der auf dem Friedhof
Urbach vorhandenen Grabmale und Grab-
steine auf ihre Standsicherheit hin wurde
das Grab ... beanstandet. Mangelhaft be-
festigte Grabsteine sind für Friedhofsbesu-
cher und Friedhofspersonal eine ständige
Unfallgefahr.“ – „Sicherlich haben Sie da-
für Verständnis, wenn wir Sie auffordern,
den Grabstein auf oben genanntem Grab
wieder ordnungsgemäß zu befestigen und
in einen verkehrssicheren Zustand verset-

zen zu lassen. Sie können mit der Beseiti-
gung der Mängel jeden Fachbetrieb des
Bildhauer- oder Steinmetzhandwerks be-
auftragen. Das diesem Schreiben beige-
fügte Merkblatt können Sie hierbei gerne
mit verwenden.“ – „Wir bitten Sie freund-
lich, die erforderlichen Maßnahmen mög-
lichst bald, spätestens jedoch bis zum ...
durchführen zu lassen und uns über die Er-
ledigung mit beigefügtem Antwortblatt zu
informieren. Hierfür im Voraus vielen
Dank.“ – Aus einem anderen Formbrief.

Der Ton macht die Musik
Angehörige erbost über Formschreiben aus dem Plüderhäuser Rathaus wegen lockerem Grabstein

Plüderhausen (mpf).
Ein Formschreiben mit harschen Tö-
nen, das sofort androhte, einen locke-
ren Naturstein am Elterngrab flachzu-
legen, hat die in Urbach und Plüderhau-
sen lebenden Angehörigen von Ruth
und Ottmar Eisenmann erbost. Sie ha-
ben einen Handwerker beauftragt
und den Stein befestigt. Aber die Verlet-
zung bleibt. Karin Reiter, die älteste
Tochter: „Der Ton macht die Musik!“

Das Plüderhäuser Friedhofsamt hatte im
Frühjahr nach der Frostperiode die Stand-
sicherheit sämtlicher Grabmale überprüft
und festgestellt, dass der Stein sich gelo-
ckert hatte. Danach wurde der Urbacherin
Karin Reiter, älteste Tochter von Ruth und
Ottmar Eisenmann, am 16. April gleich
schriftlich eine Frist gesetzt: „Sie sind als
Nutzungsberechtigter für die Standsicher-
heit des Grabmals verantwortlich. Deshalb
fordern wir Sie hiermit auf, diesen Grab-
stein unverzüglich, spätestens bis zum 6.
Mai 2009, von Ihrem Steinmetz fachmän-
nisch ordnungsgemäß wieder befestigen zu
lassen. Wir benötigen von Ihrem Steinmetz
eine Dokumentation über die ausgeführten
Arbeiten. Sollte das Grabmal nicht bis zum
6. Mai 2009 wieder befestigt worden sein,
wird die Gemeinde Plüderhausen eine
förmliche Verfügung erlassen. In diesem
Schreiben werden wir Ihnen mitteilen, dass
wir den Grabstein als Ersatzvornahme
(Zwangsmittel) auf das Grab umlegen wer-
den. Diese Vollstreckungsmaßnahme wird
Ihnen bereits hiermit angedroht.“

Man muss den Leuten doch
zuerst mal anständig kommen

„Man muss den Leuten doch zuerst mal an-
ständig kommen und nicht so massiv“, fin-
det die Urbacherin. Die Art des Schreibens
sei „unmöglich“ und die Aussage des Plü-
derhäuser Sachbearbeiters, die Leute wür-
den sonst nicht reagieren und Zettel an
Grabmälern entfernen, fand Karin Reiter
auch nicht tröstlich. Zudem sei die Frist zu
kurz gewesen, einen günstigen Handwerker
zu bekommen. Das Grab liege abseits an ei-
ner Hecke, da sei niemand gefährdet, und
die alten Platten, die hinführen, seien teil-

Stolperfallen zwi-
schen den Gräbern
auf dem Friedhof in
Plüderhausen sorg-
ten bereits für viel
Ärger. Angehörigen
stoßen auch des-
halb harsche Form-
schreiben auf, in de-
nen ihnen bei einem
lockeren Grabstein
sofort mit „Umle-
gen“ als „Vollstre-
ckungsmaßnahme“
gedroht wird.Ar-
chivbild: Schneider

Gräbern, bereits vor Jahren dazu erklärte,
kommt es wegen der Hanglage des Fried-
hofs immer wieder zu Setzungen und Ver-
werfungen. Schaffer hält wasserführende
Schichten im Untergrund für verantwort-
lich, weshalb „das Thema mit den schiefen

Platten uns immer wieder einholt“. Die Ge-
meinde setzt deshalb auch auf Grabkam-
mern.

Die CDU liebäugelte kürzlich auch mit
Gitterfundamenten – aber ob die in dieser
Zeit knappen Geldes finanzierbar sind?

weise schief und rutschig. Für neue sei der
Gemeinde das Geld ausgegangen. Jeden-
falls will Karin Reiter die nächste Strumpf-
hose, die deswegen kaputtgeht, der Ge-
meinde in Rechnung stellen.

Die Plüderhäuser Hauptamtsleiterin Dia-
ne Schabel bestätigte, dass das Formschrei-
ben zur gefährdeten Standsicherheit des
Grabmals damals gleich beim ersten Mal in
besagtem Wortlaut rausging an die Urba-
cherin. Diane Schabel sagte eine Prüfung
des Formschreibens zu. „Wir können da
gerne noch mal drübergehen über die eine
oder andere Formulierung.“

Tatsächlich sitzt die Gemeinde Plüder-
hausen, wie auch die Hinterbliebenen fan-
den, selber im Glashaus. Denn seit Jahren
monieren Bürger und Gemeinderäte immer
wieder, dass die im Friedhof verlegten
Grabplatten zwischen den Gräbern nicht
sonderlich trittsicher sind. Das Thema ist
ein Dauerbrenner. Die Gemeinde hat frei-
lich nicht das Geld, das Problem zu lösen.

Wie Bürgermeister Andreas Schaffer, an-
gesprochen auf die Hügeltour zwischen den

2009 war kein Krisenjahr für den Musikverein Gemeindekapelle
Insgesamt 90 Kinder und Jugendliche in Ausbildung / Vorsitzender Mück will in Plüderhausen räumlich expandieren

den Plüderhäuser Festtagen, am Trödel-
und Flohmarkt und der Besuch der Stadt-
musik Chur aus der Schweiz, mit der ein ge-
meinsames Konzert geplant ist.

Musikparty am 24. April, das Serenaden-
konzert im Juni mit dem Posaunenchor, das
Projekt „Rems in Flammen“ mit dem Kin-
dergarten Schlossweg, die Teilnahme an

gendkapelle unter der Leitung des am Jah-
reswechsel ausgeschiedenen Jugenddiri-
genten Moritz von Woellwarth: Da gab es
eine viertägige Bodenseetournee, finanziert
über Apfel- und Altpapiersammlungen.
Zum anderen richtete der Verein das Ju-
gendwertungsspiel in der Staufenhalle aus.
Insgesamt wuchs die Jugendabteilung auf
über 90 Kinder an in Sing- und Spielgrup-
pe, Blockflötengruppen, in individuellen
Einzel- und Kleingruppenausbildungen an
Instrumenten, in der Jugendkapelle, der
Bläserklasse. Neuerdings gibt es eine Mini-
Jazzbigband.

Eine schwarze Null präsentierte Kassie-
rer Andreas Moosmann trotz höherer Um-
sätze, Sponsorengelder und Altpapiererlö-
se. Die Hälfte der Ausgaben entfiel auf die
Jugendarbeit (Ausbildung und Tournee).
Kräftig investiert wurde in ein neues Fa-
gott. Dirigent Hans Lehmann berichtete
über Veränderungen im derzeit 58-köpfigen
Musikerkader. Weitere Verstärkungen kön-
ne man brauchen, vor allem im tiefen Blech.
Die Aktiven seien in der Lage, auf sehr ho-
hem Niveau im Konzertsaal und im Fest-
zelt, insbesondere bei den Plüderhäuser
Festtagen, zu spielen, ein guter Probenbe-
such und der Wochenenden vorausgesetzt.

Vereinsvize Armin Mößner informierte
über die Großereignisse im Jahr 2010: die

und Hocketse die Auftritte beim Pfingstfest
Stuttgart-Hofen, beim Altstadtfest Waib-
lingen und den Plüderhäuser Festtagen he-
raus. Im Probenbetrieb der Jugendausbil-
dung wurde es zuweilen eng. „Wir würden
gerne im Gemeindehaus räumlich expan-
dieren“, meinte Mück, der einen Antrag bei
der Gemeinde eingereicht hat.

Für positive Schlagzeilen sorgte die Ju-

Plüderhausen (eb).
In einer gut besuchten Hauptver-
sammlung des Musikvereins Gemeinde-
kapelle Plüderhausen blickte Vorsit-
zender Manfred Mück auf ein Vereinsjahr
zurück, in dem es nicht weniger als 40
Auftritte gab. Die Nachwuchsförderung
läuft gut. Im Übungslokal wird’s eng.

Bei den Wahlen bestätigten die Mitglieder
Jugendleiterin Miriam Angelmahr. Nico
Hees vertritt sie. Er löste Simone Reichl ab.
Außerdem wählten die Mitglieder in den
Vorstand bei den Aktiven erneut Günter
Seng, Christoph Unrath und Stefanie Ku-
gel, bei den passiven Mitgliedern erneut
Kristine Möckl, Uli Dichtler, Klaus Ro-
ckenhäuser und Werner Kempfle. Neu bei
den Passiven sind Hansjörg Brechenma-
cher, Kerstin Albrecht und Cornelia Butz
für Betha Krautter, Johann Nick und Petra
Schäuffele. Bernd Hees wurde Schriftfüh-
rer. Bestätigt wurden auch die Kassenprü-
fer Karl Schönwitz und Sandra Vampa.

Für Manfred Mück ragten im vergange-
nen Jahr neben vereinseigenen Veranstal-
tungen wie Neujahrskonzert, Musikparty 50 Jahre fördernd: Hans Hauler, Günter Pfeiffer.

Vorsitzender Manfred Mück (rechts) mit Wolfram
Schmid, seit 40 Jahren MV-Förderer. Bilder: Privat

Ehrungen
� Die aus dem Vorstand ausgeschie-
denen Mitglieder Johann Nick und Bet-
ha Krautter erhielten für ihr 18- respek-
tive 12-jähriges Wirken im Ausschuss
Vereinsverdienstnadeln in Silber.
Darüber hinaus wurden erschienene
Mitglieder für zehnjährige aktive
Musikertätigkeit mit Bronze geehrt:
Nico Hees, Dr. Hanswerner Jaroni, Sara
Machau, und Franziska Weber.
� Ehrennadeln des Landesverban-
des in Bronze für zehnjährige passive
Mitgliedschaft erhielten Karl-Heinz
Bauer und Werner Kopf. Silber gab es
für 20-jährige Mitgliedschaft für Erwin
Storz und Johann Nick. Gold mit Dia-
mant erhielten Wolfram Schmid (40
Jahre passiv) und Hans Hauler und
Günter Pfeiffer (beide 50 Jahre passiv).

Urbacher 1940/41er gehen
in die Besenwirtschaft

Urbach.
Der Urbacher Jahrgang 1940/41 geht am
Mittwoch, 24. Februar, in den Großhep-
pacher „Besen am Schlossberg“. Die
Teilnehmer fahren um 14.10 Uhr mit dem
Regionalzug von Urbach nach Schorn-
dorf und dann mit der S-Bahn nach Beu-
telsbach. Nach einem kurzen Spazier-
gang wird der Besen erreicht. Rückfra-
gen werden unter Telefon 0 71 81/8 24 49
oder 0 71 81/8 29 92 beantwortet.

Kompakt

Was · Wann · Wo

Plüderhausen:
- Bücherei, Hauptstraße 56, 15 bis 18 Uhr.
- Skiclub Sportangebot, 9 bis 10.30 Uhr, Slow-
Motion Gymnastik mit Yogaelementen, Gym-
nastikraum Staufenhalle.

Urbach:
- Gemeinderatssitzung, 18.30 Uhr, Rathaus,
Konrad-Hornschuch-Straße 12.

- Mediathek, Rathaus, Kirchplatz, 14-18 Uhr.
- Espachhalle, 20 Uhr, Konditionstraining und
Wirbelsäulengymnastik für Herren.

- Walking/Nordic Walking, 9 Uhr, ab Atrium-
schule.

- Jugendhaus „UYC“, Seebrunnenweg, 16 bis
21 Uhr, offener Treff.

- Ausstellung im Schloss – Kunstgruppe MAL-
WE, Themenbilder „Blüten“, 10 bis 18 Uhr.

Remshalden-Geradstetten:
- Spieletreff, 19.30 bis 22 Uhr, Bürgertreff,
Fronäckerstraße 1.

- öffentliche Bibliothek, 15 bis 19 Uhr; Vorlese-
stunde in Englisch für Kinder ab sechs Jah-
ren, 14.30 Uhr.

Remshalden-Grunbach:
- Landfrauenverein, Vortrag „Medien – aber si-
cher“, 19 Uhr, Altes Rathaus.

- Seniorentreff, 14.30 bis 17 Uhr, Bürgerhaus,
Schillerstraße 30.

- Aktivspielplatz, Daimlerstraße, 18 bis 20.30
Uhr, Abend für Ältere (ab 11 J.), Anhänger
aus Modelliermasse herstellen.

Rudersberg:
- Ausschuss für Bauen, Verkehr und Umwelt,
19 Uhr; Gemeinderatssitzung, 19.30 Uhr,
Rathaus.

- Regionale „Schulkunst-Ausstellung“, 8 bis 17
Uhr, Rathaus.

Winterbach:
- Verwaltungs- und Kulturausschuss, 18.30
Uhr, Altes Rathaus.

- Jugendhaus „Millennium“, Remsstraße, 14
bis 17 Uhr, Sport in der Ballspielhalle; 17 bis
21 Uhr, Jugendtreff.

Gutschein gültig
bis 02.03.10

„Alice im Wunderland in 3D“ ab 4. März im Traumpalast!
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